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SPRECHZEITEN:

Pfarrbüro:
Maria Hitzl und Regina Bauer.
Sprechzeiten:
Dienstag von 11:00 – 12:00 Uhr 
und 15:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag und Freitag von 
11:00 – 12:00 Uhr
Telefon: 08046 263
Telefax: 08046 8695
E-Mail: st.kilian.badheilbrunn@
bistum-augsburg.de

Pater Clemens Schliermann:
nach Vereinbarung
oder telefonisch: 0170 8661831
oder auch per E-Mail an: 
schliermann@donbosco.de  

Spendenkonto der Pfarrei St. 
Kilian Bad Heilbrunn, IBAN: 
DE93 7005 4306 0000 2095 93 
Kirchenrenovierung:
DE19 7005 4306 0055 4331 22
bei der Sparkasse Bad Tölz-
Wolfratshausen BYLADEM1WOR

Impressum:

KILIANSBOTE der Pfarrgemeinde 
St. Kilian, Bad Heilbrunn, 
Herausgeber: Pfarrgemeinderat 
St. Kilian, Bad Heilbrunn,  
Arbeitskreis Öffentlichkeitsar-
beit, Anschrift: Kath. Pfarramt 
St. Kilian, St. Kiliansplatz 3, 
83670 Bad Heilbrunn, Telefon 
08046 263, Telefax 08046 8695

Redaktion und Layout: 
Franz Steger
kiliansbote@web.de.  
www.kiliansbote.de
Fotos: siehe Bildunterschriften. 
Titelbild und Rückseite:
Lisa Bahnmüller
Der KILIANSBOTE erscheint ein- 
bzw. zweimonatlich und wird 
kostenlos verteilt. 
Redaktionsschluss für die Au-
gust- und September-Ausgabe 
ist Freitag, 18. Juli 2025.
Bitte Messintentionen rechtzei-
tig im Pfarrbüro angeben.

Weitere AnsprechpartnerInnen:

Max Grobauer, Kirchenpfleger, 
Tel. 8061
Agnes Heinritzi, AK Caritas, 
Tel. 8243 
Valentina Prams, AK Ehe und 
Familie, Tel. 2489627
Ingrid Hoffmann, AK Jugend, 
Tel. 1865466

Marianne Bergmann, AK Liturgie, 
Tel. 1772 
AK Feste und Feiern (derzeit Pfarr-
gemeinderat)
Frauenbund: Sabine März, 
Tel. 1885344, und Marion Seiler, 
Tel. 187370
Kita St. Kilian, Tel. 188349
Franz Steger, AK Öffentlichkeits-
arbeit, Tel. 9393
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Der Heilige Geist 
in der heutigen Zeit 

Pfingsten liegt mittlerweile einen 
Monat zurück. Und doch ist das 
Thema gerade wieder ganz präsent 
– denn in diesem Monat feiern wir 
in Bad Heilbrunn am 25. Juli die 
Firmung. Ein guter Anlass, um noch 
einmal den Blick auf den Heiligen 
Geist zu richten.

Der Heilige Geist ist für viele die 
am schwersten greifbare Gestalt 
unseres dreifaltigen Gottes – und 
gleichzeitig eine der spannendsten 

und kraftvollsten. In der Firmvor-
bereitung oder im Religionsunter-
richt stehe ich immer wieder vor 
der Herausforderung, jungen Men-
schen den Heiligen Geist verständ-
lich und erfahrbar zu machen. 
Keine leichte Aufgabe – denn eines 
habe ich gelernt: Der Heilige Geist 
weht, wo er will. Und seine Wir-
kung lässt sich nicht erzwingen.

Wenn wir auf das biblische Pfingst-
ereignis blicken, finden wir starke 
Bilder:
„Da kam plötzlich vom Himmel her 
ein Brausen, wie wenn ein heftiger 

Auf ein Wort...
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Sturm daherfährt, und erfüllte 
das ganze Haus, in dem sie waren. 
Und es erschienen ihnen Zungen 
wie von Feuer, die sich verteilten; 
auf jeden von ihnen ließ sich eine 
nieder. Alle wurden mit dem Hei-
ligen Geist erfüllt und begannen, 
in fremden Sprachen zu reden, wie 
es der Geist ihnen eingab.“ (Apg 
2,2–4)

Feuer, Wind, fremde Sprachen 
– das sind eindrückliche Symbo-
le, die bis heute unser Bild vom 
Heiligen Geist prägen. Doch Hand 
aufs Herz: Wann haben wir selbst 
zuletzt einen Sturm gespürt, Feu-
erzungen gesehen oder plötzlich in 
einer anderen Sprache gesprochen? 
Wahrscheinlich noch nie.
Heißt das, der Heilige Geist ist 
nicht bei uns? Oder seine Kraft 
hat nachgelassen? Ganz bestimmt 
nicht. Ich glaube vielmehr, dass wir 
lernen müssen, seine Gegenwart 
auf andere Weise zu erkennen – in 
den leisen, aber dennoch kraftvol-
len Momenten unseres Alltags.

Der Heilige Geist zeigt sich oft 
dort, wo wir es nicht erwarten: 
– in einem klärenden Gespräch, 

das Mut macht,
– in einem plötzlichen Impuls, der 

eine Entscheidung erleichtert,
– oder in der stillen Gewissheit: 

Ich bin getragen.
oder auch in vielen anderen Mo-
menten die uns Kraft geben!

Ein besonderer Gedanke, der uns 
auch in der Firmvorbereitung 

begleitet hat, ist das Bild vom 
„Teamgeist“. Denn der Heilige 
Geist wirkt nicht nur im Einzelnen, 
sondern besonders auch in der Ge-
meinschaft – dort, wo Menschen 
zusammenkommen und gemeinsam 
etwas bewegen.

Ein eindrückliches Beispiel dafür 
ist für mich das Koolulam-Projekt: 
Über 3000 Menschen unterschiedli-
cher Herkunft und sozialer Hinter-
gründe kamen in Haifa zusammen, 
um gemeinsam ein Lied über den 
Frieden zu singen – in drei Spra-
chen – Englisch, Hebräisch und 
Türkisch. Ziel war es, Menschen 
aus allen Teilen der multikulturel-
len israelischen Gesellschaft zu 
verbinden.
Wenn man sich das Video (zu fin-
den auf YouTube) anschaut, spürt 
man: Hier ist etwas Größeres am 
Werk. Hier bringt der Geist Gottes 
Menschen zusammen und lässt sie 
gemeinsam Großes schaffen. Dabei 
spielt die religiöse Zugehörigkeit 
kaum eine Rolle – der Heilige Geist 
wirkt oft über die Grenzen von 
Konfessionen und Glaubensrichtun-
gen hinaus.
Gerade in der Zeit der Firmung 
wünsche ich allen Jugendlichen 
und ihren Familien diese Offenheit: 
für die Kraft des Geistes, für das 
Miteinander in der Gemeinschaft 
– und für die leisen und manchmal 
auch überraschenden Zeichen Got-
tes in unserem Leben.

Ihre/Eure Gemeindereferentin

Nathalie Fischer



5

Kiliani - Wir feiern unser Patrozinium am 6. Juli

Zu Ehren unseres Kirchen-
patrons, dem Heiligen 
Kilian, feiern wir unser 
Patrozinium und laden alle 
Pfarreimitglieder

am Sonntag, 06.07.2025
um 09:00 Uhr 

zum feierlichen 
Festgottesdienst 

in die Pfarrkirche ein.

Der Festgottesdienst wird 
von der Musikkapelle Bad 
Heilbrunn musikalisch 
gestaltet und findet 
seinen Abschluss mit 
der anschließenden 
Kiliansprozession. Der 
Prozessionsweg führt von 
der Kirche die Badstraße 
hinauf, vor dem Rathaus 
links in den Adelheidpark 
zum Altar am Vereinskreuz, 
nach der Statio hinunter in 
die Adelheidstraße, links in 
die Ferdinand-Maria-Straße, 
zurück in die Pfarrkirche 
zum Schlusssegen mit der 
Kiliansreliquie.

Anschließend laden wir Sie 
zu einem Frühschoppen mit 
Musik, Weißwürstl, Wiener 
und Brezn in den Pfarrgarten 
ein. Bei Regen müssen wir 
mit dem Frühschoppen in den 
Pfarrsaal ausweichen.

Der Pfarrgemeinderat

Fotos: Lisa Bahmüller - Kiliani 2023
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Die Anregung, dass die Glocken ein 
gutes Thema für den Kiliansboten 
wären, kam von Franz Steger. Es 
ist ja oft so, dass ein Thema immer 
interessanter wird, je mehr man 
sich damit beschäftigt - und des-
halb ist der Beitrag etwas länger 
geworden!
In der Glockenstube im Kirchturm-
befinden sich vier Glocken, num-
meriert von 1, das ist die größte 
Glocke, bis 4, die Sterbeglocke. 
Sie hängen dort seit 1950. Pfarrer 
Rudolf Hauser war damals Pfarrer 
von St. Kilian.

Zur Übersicht:

Angaben zur Größe und Gewicht: 
Glockengießerei Perner, Passau, 
(übernimmt Wartung der Glocken.)

Angaben zur Tonhöhe: nicht si-
cher, ob sie stimmen.

Das steht auf den Glocken:

Nr. 1, die größte Glocke: „Im 
Kreuz ist Heil“, darüber ein Kreuz, 
auf der anderen Seite: 
„MICH GOSS KARL CZUDNOCHOW-
SKY I. BACHMAIR NACHFOLG. ZU 
ERDING OBB. 1950“

Nr. 2, die Ave-Glocke: „Gegrüsst 
seist du Maria“, darüber eine Dar-
stellung Mutter Gottes mit Kind

Nr. 3, die Kiliansglocke: „Heiliger 
Kilian bitte für uns“ darüber ein 
Relief des Heiligen

Die Glocken von St. Kilian
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Glocke Nr. 1 2 3 4
Durchmesser 1,14 m 0,94 m 0,82m 0,78 m
Gewicht 800 kg 500 kg 300 kg 250 kg
Tonhöhe C G Fis Gis
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Nr. 4, die Sterbeglocke: „Heiliger 
Josef erbitte uns den zeitlichen 
und ewigen Frieden“, darüber wie-
der ein Relief.

Wenn die Glocken läuten, steigen 
gleichsam mit ihrem Klang ihre 
Gebete nach oben.

So wird geläutet: (die Angaben 
stammen von Erni Grobauer)

Angelus (Engel des Herrn): mit 
der „Ave-Glocke“, Nr. 2, um 8:00 
Uhr, mittags um 12:00 Uhr und um 
20:00 Uhr. Das dreimalige tägliche 
Angelus-Gebet führte Papst Pius V 
(1566-1572) ein. Bereits seit dem 
14. Jahrhundert ist ein dreimaliges 
Glockenläuten als Aufforderung 
zum Gebet überliefert.
Beim morgendlichen Angelus-Läu-
ten gedenken wir der Auferstehung 
Christi, beim mittäglichen des Lei-
dens und Todes, beim abendlichen 
der Menschwerdung Christi.

Vor Hl. Messen (Z´ammläuten): 
15 Min. vor Beginn mit der größten 
Glocke Nr.1, danach 5 Min. vorher 
mit allen 4 Glocken.

Bei der Wandlung - mit der Glocke 
Nr. 3:
Vor Taufen, Andachten 15 Min. 
vor Beginn mit der Glocke Nr. 2, 
danach 5 Min. vorher mit den Glo-
cken 3 und 4.

Freitag: 
jeweils um 11:00 Uhr, mit der 
Glocke Nr. 2, zur Erinnerung an 

den Leidensweg Christi. (Herz Jesu 
Läuten)

Samstag und am Vortag von Hoch-
festen um 15:00 Uhr, zum Geden-
ken an die Sterbestunde. 

Geläutet wird mit allen vier Glo-
cken.
Dabei ist zu beachten, dass die 
Glocken nicht gleichzeitig, son-
dern versetzt eingeschaltet wer-
den. Dadurch können Schäden am 
Mauerwerk verhindert werden, 
da der Turm zunächst nur wenig 
„mitschwingt“. So geht es: die 
erste Glocke anschalten. Sobald sie 
ertönt, die zweite dazuschalten, 
wenn diese ertönt, die dritte, dann 
die vierte.

Schidamläuten - mit der Sterbe-
glocke: 
Glocke anschalten und ein Vater 
Unser beten, abschalten und ein 
Ave Maria beten, anschalten und 
wieder ein Vater Unser beten, 
abschalten und ein Ave Maria, 
anschalten und ein Vater Unser, 
abschalten und noch ein Ave Maria 
beten, also je dreimal.

Turmuhr: 
zur viertel, halben und dreiviertel 
Stunde und jeweils zu den vollen 
Stunden wird mit dem Läuteham-
mer angeschlagen.

Läuten bei Gefahr und Wetterläu-
ten waren früher üblich.
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Im Jahr 1925 bekam St. Kilian 
schon einmal neue Glocken, da 
die ursprünglichen während des 
ersten Weltkriegs abgeholt und 
eingeschmolzen wurden. Zu sehen 
sind auf dem Bild (S. 8 unten) das 
Fuhrwerk mit zwei Glocken, links 
Benedikt Müller, Seppenbauer und 
rechts der Reiserbauer. 

Diese Glocken wurden im II. Welt-
krieg im Jahr 1942 wieder abge-
nommen und zum Einschmelzen 
abgeholt, allerdings ist hier von 
drei Glocken die Rede. 

Pfarrer Hauser beschreibt die Vor-
gänge in seinem Kriegstagebuch: 
wörtlich wiedergegeben, verkürzt

Sonntag, den 11. Januar 1942
Ich predige am heutigen Sonntag 
über die demnächst erfolgende 
Glockenabnahme und beschreibe 
der Pfarrgemeinde die vier Pfarr-
kirchenglocken und die Glocken in 
der Kienseer und Ramsauer Kapel-
le in allen Einzelheiten.

Am 26. Februar wurde die Glocke 
der Kienseer Kapelle abgenommen 
und mit dem Schlitten zum Bahn-
hof nach Bichl gebracht, am 10. 
März die der Ramsauer Kapelle.

Sonntag, den 29. März 1942
Zum Glockenabschied läuten wir 
heute zu Beginn des sonntäglichen 
Hauptgottesdienstes die Kirchen-
glocken länger als sonst. 5 Minuten 
dauerte heute um 8:55 das Geläu-
te der 3 Abschied nehmenden Glo-

cken. Es ging ordentlich ans Herz.
Montag, den 30. März 1942
Um 8 Uhr beginnen 5 Arbeiter 
die vorbereitenden Arbeiten zur 
Glockenabnahme. Um 9 Uhr ist das 
nördliche Fenster der Glockenstu-
be bereits ausgenommen, das-
selbe, durch das auch im vorigen 
Kriege die Glocken abgeseilt wur-
den. Man hört auf dem Turme das 
Kreischen der Brechwerkzeuge, die 
um 10:15 das Fenstermauerwerk 
zu beiden Seiten ausbrechen. Die 
Fensterausbruchstelle ist um 11:45 
beendet. Das 12 Uhr Läuten fällt 
heute zum ersten Male aus. 1:30 
die Drahtseile zur Glockenstube 
werden gespannt. Bis Abend 6 Uhr 
Arbeiten in der Glockenstube.

Mittwoch, den 1. April 1942
Die Turmuhr hat nun zu schlagen 
aufgehört.
Um 10:31 gleitet die 3. Glocke am 
Drahtseil vom Turme herab. Die 
drei abgenommenen Kirchenglo-
cken werden im Laufe des heuti-
gen Nachmittages nach Bad Tölz 
verbracht. Um 2 Uhr 05 fuhr das 
Auto mit den 3 geweihten Glo-
cken am Pfarrhof vorbei in Rich-
tung Tölz davon. Laut Waagschein 
der Tölzer Waage vom 1.4.1942 
beträgt das Gesamtgewicht der ab-
gelieferten Kirchenglocken (Bron-
zeglocken) 1710 kg.

Heute Abend 6 Uhr wurde das Ge-
bet zum ersten Male mit der noch 
verbliebenen kleinsten Glocke 
geläutet.            Mortuos plango! 
(Ich beweine die Toten)
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Im Jahr 1950 bekam unsere 
Pfarrkirche wieder neue Glocken, 
Pfarrer Hauser hatte sich sehr da-
für eingesetzt. In einer feierlichen 
Prozession wurden die Gespanne 
mit den Glocken zur Kirche beglei-

tet, anscheinend nahm fast das 
ganze Dorf daran teil. 
Das Gespann mit den zwei Glocken 
führte Georg Lettner, Hansenbauer, 
das Gespann mit der großen Glocke 
Georg Waldherr, Wörner-Irgl.
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Das Bild rechts zeigt den „Glo-
ckenaufzug“ am 05.06.1950. 

Die Pfarrei St. Kilian, Bad 
Heilbrunn, freute sich 1925, 
also vor 100 Jahren über neue 
Glocken, 1950, vor 75 Jahren, 
herrschte wiederum große 
Freude über neue Glocken und 
wir haben wieder Grund zu 
großer Freude: Unsere Pfarr-
kirche ist frisch restauriert.

Annette Bachhuber
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„Wirke in uns, Hl. Geist“ - Firmung am 25. Juli

„Wirke in uns, Hl. Geist“ - Dieses 
Neue Geistliche Lied begleitet un-
sere 24 Firmanden auf ihrem Weg 
zum feierlichen Empfang des Sak-
ramentes der Firmung am Freitag, 
25. Juli 2025.

„Atme in uns, Heiliger Geist, bren-
ne in uns, Heiliger Geist, wirke in 
uns, Heiliger Geist, Atem Gottes 
komm!“ So der Kehrvers des rhyth-
mischen Kirchen-Songs. 

Unser Vorbereitungsteam begleitet 
die Jugendlichen aus Bad Heil-
brunn seit Februar intensiv bei 
der Auseinandersetzung mit ihrem 

Glauben und versucht sie mit un-
terschiedlichen Herangehenswei-
sen zu befähigen, sich für das Wir-
ken des Heiligen Geistes zu öffnen. 
Unsere Pfarrgemeinde freut sich 
auf dieses große Fest zum Ende des 
Schuljahres, das wir dann zusam-
men mit Domvikar Armin Zürn aus 
Augsburg feiern dürfen. 

Der Domkapitular wird am 25. Juli 
um 14:00 Uhr den Geist Gottes auf 
unsere jungen Gemeindemitglieder 
herabrufen: „Brenne in uns, Heili-
ger Geist!“

P. Clemens Schliermann
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Mittwoch, 23. Juli um 12:00 Uhr 
in der Parkvilla.

Anmeldung 
bitte bis 
spätestens 
am Vortag im 
Pfarrbüro, 

Tel. 263, oder bei Agnes Heinritzi, 
Tel. 8243. Fahrgelegenheit wird 
angeboten.

Agnes Heinritzi

Seniorenessen im Juli 

Das Standgeld beträgt 20 € für einen Tapeziertisch mit 3 m und einen 
Kleiderständer. Bitte beides selber mitbringen! Das Auto am Platz ist 
nicht möglich. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt!

Zitat einer Kundin: „Der schönste Markt im ganzen Oberland mit einer 
sehr angenehmen Einkaufsatmosphäre“.

Der Erlös aus Standgeld und Bewirtung geht an 
den Förderverein des Pfarrheims.
Über Kuchenspenden würden wir uns sehr freuen.
Anmeldung bei Martina Nießen, 08046/8145.

AK Ehe und Familie

am Samstag, 05.07.2025 
von 09:00 – 15:00 Uhr 

Nicht bei Regen, es gibt keinen 
Ersatztermin!

2. Dorfflohmarkt
im Pfarrgarten
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Gottesdienste und Veranstaltungen

Dienstag Hl. Radegundis, Dienstmagd auf Wellenburg

01.07.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik – ENTFÄLLT

Mittwoch MARIÄ HEIMSUCHUNG

02.07.2025 19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche
19:00 Uhr KV-Sitzung im Besprechungsraum 

(Pfarrheim)

Donnerstag HL. THOMAS, Apostel

03.07.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche
JM für Xaver Jocham / Josef und Hedwig 
Gruber, Johann und Maria Falter und 
verstorbene Angehörige / Sebastian und 
Katharina Falter

Freitag HL. ULRICH, PATRON DES BISTUMS AUGSBURG

04.07.2025 15:00 Uhr Gruppenstunde zur Firmvorbereitung 
(Pfarrheim)

Samstag Hl. Antonius Maria Zaccaria, Ordensgründer

05.07.2025 06:30 Uhr Wieswallfahrt der Jugend und der 
Firmbewerber
06:30 Uhr Abfahrt an der Kirche in Bad 
Heilbrunn

09:00 Uhr Gartenflohmarkt im Pfarrgarten 
Entfällt bei schlechtem Wetter

19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik
JM für Josef Houdal / Sebatian Falter

Sonntag 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS

06.07.2025 09:00 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium 
in der Pfarrkirche
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01.-12.07.2025

anschließend Kiliansprozession
Kollekte für die Kirchenrenovierung
Danach Frühschoppen im Pfarrgarten / 
Pfarrheim

19:00 Uhr Treffen AK Jugend im Besprechungsraum 
(Pfarrheim)

Montag Hl. Willibald, Bischof von Eichstätt, Glaubensbote

07.07.2025 19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche

19:30 Uhr Häkel- und Stricktreff im Pfarrheim

Dienstag Hl. Kilian, Bischof v. Würzburg und Gefährten

08.07.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik
nach Meinung

Mittwoch
hl. Augustinus Zhao Rong, Priester, Märtyrer und 
Gefährten, Märtyrer

09.07.2025 19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche

Donnerstag Hl. Knud, Hl. Erich und Hl. Olaf

10.07.2025 19:00 Uhr Totenehrung am Kriegerdenkmal
für die verstorbenen Mitglieder der 
Musikkapelle

Freitag HL. BENEDIKT V. NURSIA, Patron Europas

11.07.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Barbarakapelle in 
Hohenbirken 
für Karl Wiedemeyer / Georg Grätz

Samstag
12.07.2025 19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik 

für Arme Seelen
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Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS

13.07.2025 10:00 Uhr Festgottesdienst im Adelheidpark
zum 75-jährigem Bestehen der 
Musikkapelle 
Bad Heilbrunn
im Anschluss Festzug
Kollekte für die Kirchenrenovierung
Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst im Zelt statt

19:00 Uhr Fatima-Rosenkranz in der Marienkapelle 
in Kiensee

Montag Hl. Kamillus v. Lellis, Priester, Ordensgründer

14.07.2025 19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche

Dienstag Hl. Bonaventura, Bischof, Kirchenlehrer

15.07.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik 
JM Josef Waldherr, nach Meinung

Mittwoch Gedenktag Unserer Lieben Frau a.d. Berge Karmel

16.07.2025 17:00 Uhr Treffen Arbeitskreis ISK im 
Besprechungsraum (Pfarrheim)

19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche

Donnerstag
17.07.2025 14:00 Uhr Seniorennachmittag im Pfarrheim

19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche 
für Josef Lindmair und Josef Flossmann / 
verstorbene Angehörige Familie Demmel, 
Hinterstallau / Willy und Frieda Nagel und 
Helene Güntner
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13.-23.07.2025

Freitag
18.07.2025 15:00 Uhr Gruppenstunde zur Firmvorbereitung im 

Pfarrheim

19:30 Uhr Premiereabend im Pfarrsaal
Samstag
19.07.2025 11:00 Uhr Taufe Quirin Waldherr in der Pfarrkirche

11:00 Uhr Taufe Veit Wahl in der Barbarakapelle in 
Hohenbirken

19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik
nach Meinung

Sonntag 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS

20.07.2025 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst in der Pfarrkirche
mit Einführung der neuen Ministranten
Kollekte für den Bischöflichen Fonds für 
behinderte und hilfsbedürftige Menschen

Montag Hl. Laurentius von Brindisi, Kirchenlehrer

21.07.2025 19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche

Dienstag HL. MARIA MAGDALENA

22.07.2025 19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik 
JM für Michael Bauer / JM für Elfriede und 
Lothar Stockinger

Mittwoch
HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN, Ordensgründerin, 
Patronin Europas

23.07.2025 08:00 Uhr Ökumenischer Schuljahresabschluss-
gottesdienst 
in der Pfarrkirche

12:00 Uhr Seniorenessen in der Parkvilla
19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche
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Gottesdienste und Veranstaltungen

Donnerstag
hl. Christophorus und hl. Scharbel (Josef) Mahluf, 
Ordenspriester

24.07.2025 18:00 Uhr Liturgische Firmprobe in der Pfarrkirche
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche – ENTFÄLLT

Freitag HL. JAKOBUS, Apostel

25.07.2025 14:00 Uhr Firmgottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Kilian 
Firmspender: Domvikar Armin Zürn 
Kollekte für die Jugendarbeit in der 
Pfarrei

19:00 Uhr Bibelkreis im Besprechungsraum 
(Pfarrheim)

Samstag
Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der Gottesmutter 
Maria

26.07.2025 11:00 Uhr Taufe Lina Demmel in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr Vorabendmesse in der Fachklinik  
für Hans Pischel

Sonntag 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS

27.07.2025 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst in der Pfarrkirche
Kollekte für die Ministrantenarbeit

09:30 Uhr Kinderkirche im Pfarrheim

Montag
28.07.2025 19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche

Dienstag Hl. Marta von Betanien

29.07.2025 17:00 Uhr Dankgottesdienst zur Firmung
mit Überreichung der Firmurkunde

19:00 Uhr Hl. Messe in der Fachklinik – ENTFÄLLT
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24.-31.07.2025

Mittwoch Hl. Petrus Chrysologus, Bischof, Kirchenlehrer

30.07.2025 19:00 Uhr Rosenkranz in der Pfarrkirche

Donnerstag Hl. Ignatius von Loyola, Priester und Ordensgründer

31.07.2025 17:00 Uhr Treffen Arbeitskreis ISK im 
Besprechungsraum (Pfarrheim)

19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche 
im Anschluss eucharistische Anbetung
für Mathilde und Hans Frauenheim / 
Anastasia Schöffmann / Margret Weitz

Hinweis: Messintentionen zum Stand 13.06.2025. Sofern danach zusätz-
liche Intentionen und Gottesdienste hinzugekommen sind, können Sie 
diese dem Gottesdienstanzeiger in den Schaukästen entnehmen.

Der Seniorennachmittag im Juli 
findet am Donnerstag, 17.07.2025 
um 14:00 Uhr im Pfarrheim statt.

Wir beginnen mit Kaffee und 
Kuchen und dann wird uns die 
Kräuterpädagogin Annelies Sto-
ckinger heimische Sommerkräuter 
vorstellen. Sie spricht über die 
Verwendung in der Küche und den 
verschiedenen Herstellungsmetho-
den für den Eigenverbrauch. Auch 
kleine kulinarische Kostproben 
werden angeboten. 

Herzliche Einladung an alle Inter-
essierten.

Agnes Heinritzi

Seniorennachmittag am Donnerstag 17.07.2025 
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Wie geschützt und sicher fühlen 
Sie sich unserer Pfarrei?

„Miteinander Achtsam“ unter die-
sem Leitwort sind alle Pfarreien in 
unserem Bistum aufgefordert ein 
Institutionelles Schutzkonzept (ISK) 
zu entwickeln, 
dass allen Kin-
dern, Jugendli-
chen, Familien 
und Erwachse-
nen innerhalb 
ihres Pfarrge-
bietes sichere 
Begegnungsräu-
me garantiert 
in denen sie vor 
Übergriffen und 
Gewalt jeglicher 
Art geschützt 
sind. In unserer 
Pfarrei St. Kilian bildete sich Ende 
April diesen Jahres eine Gruppe, 
die nun dieses geforderte Schutz-
konzept entwickeln wird. Unserem 
Team gehören Magdalena Schilcher 
und Lena Seiler für die Gruppe der 
Jugendlichen und Ministranten, 
Anne Dettel für die Familien und 
Kinder, Agnes Heinritzi für den 
Pfarrgemeinderat und die Senio-
ren, Dr. Anton Weichenmeier für 
den Kirchenchor, Gemeinderefe-
rentin Nathalie Fischer, auch für 
die Jugend und P. Clemens Schlier-
mann an. Als einen zentralen Bau-
stein unseres Präventionskonzeptes 
gilt es, Sie und euch zu befragen, 

wie sicher und geschützt „ihr“ 
euch bei den Angeboten und vor 
allem auch in den Räumen in und 
um unsere Kirche fühlt. Wir haben 
Fragebögen für Kinder (Farbe 
gelb), Jugendliche (Farbe grün) 
und Erwachsene (Farbe weiß) 

entwickelt 
und bitten 
„euch“, 
dass „ihr“ 
euch die 
kleine 
Mühe 
macht, 
diese ano-
nym auszu-
füllen und 
dann in 
den Brief-
kasten am 
Pfarrbüro 

einwerft. Die Fragebögen lassen 
wir Ihnen und euch entweder über 
die Gruppierungen zukommen 
und legen sie auch in der Kirche 
zum mitnehmen aus. Sollten sich 
Unklarheiten beim Ausfüllen der 
Fragen stellen, so beantworten 
wir diese „euch“ sehr gerne durch 
unser Team.
Als letzten Abgabetermin der Fra-
gebögen im Briefkasten am Pfarr-
büro gilt Freitag, 26.09.2025.

Ihnen und euch herzlichen Dank für 
eure zahlreiche Beteiligung,

euer Team “ISK” in St. Kilian

Fragebogenaktion - Institutionelles Schutzkonzept (ISK)
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 Freitag, 18.07.2025 

 Einlass:  19:30 Uhr
 Beginn:  20:00 Uhr 

 im kath. Pfarrheim 
 St. Kilian 
 in Bad Heilbrunn 

 Buena Vista Social Club 

Ein Film von Wim Wenders – 
nominiert für einen Oscar

(Ohne Altersbeschränkung)

Der amerikanische Komponist Ry 
Cooder nahm in Havanna mit le-
gendären kubanischen Musikern 
das Album Buena Vista Social Club 
auf. Auch Wim Wenders ließ sich 
von der weltweiten Euphorie um 
den „Club“ anstecken und begleitete seinen Freund mit einem kleinen 
Filmteam nach Kuba. Entstanden ist ein einzigartiger Musikfilm, mit dem 
er den „Soneros“ und ihrer Musik ein filmisches Denkmal gesetzt hat.

„Ein mitreißender Film, zu einem Rausch 
der Rythmen verwoben.“ (Berliner Kurier)

„Bewegende Bilder und mitreißende Musik – 
ein Meisterstück.“ (Generalanzeiger)

„Die sinnlichste Musik der Welt. Jeder mit Herz wird 
diesen „Club“ erleben wollen – Ein MUSS“ (Variety)

Alle die Lust auf einen gemütlichen Abend in netter Gesellschaft haben, 
sind hierzu recht herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Für Snacks und Getränke ist gesorgt.

Wir freuen uns auf euch!   AK Ehe und Familie (Kirchenstiftung St. Kilian)

PREMIERE - Fortsetzung
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Inzwischen sind wir 
Ministranten uns einig, 
dass man kaum wo 
ein Miniwochenende 
idyllischer verbringen 
kann als beim wunder-
schönen Walchenseer 
Klösterl. Wir trafen uns 
dort am 23. Mai mit 
einem Haufen Gepäck 
(ich glaube, das meiste 
waren Süßigkeiten) und 
voller Vorfreude auf un-
sere gemeinsame Zeit. 
Besonders schön war, 
dass auch zwei der ganz 
neuen Ministranten, die 
im Juli eingeführt wer-
den, mit dabei waren. 
Nachdem wir uns in der 
ehemaligen Karmeliter-
einsiedelei eingerichtet 
und unser Zettelspiel, 
das sich über das ganze 
Wochenende erstre-
cken würde, eingeführt 
hatten, fanden wir 
uns zunächst zu einem 
Gebet in der Kapelle 
zusammen. Wir baten Gott, unsere 
Gemeinschaft an diesem Wochen-
ende zu stärken.

Und da man kaum etwas Ge-
meinschaftlicheres tun kann, als 
zusammen zu essen, gab es dann 
etwas später auch schon Abendes-
sen: Schinken-Käse-Quetschtoast! 
Dabei handelt es sich um ein 

Schinken-Käse-Toast, das zusam-
mengequetscht wird. Und voila: 
schon hat man Quetschtoast und es 
schmeckt viel besser als normales 
Schinken-Käse-Toast (so erzählt 
man sich). Aber genug über das 
Essen… Hinterher spielten wir den 
restlichen Abend Werwolf im Grup-
penraum, denn das wird nie lang-
weilig und fehlt daher bei keinem 
Ministrantenwochenende. 

Ministrantenwochenende am Klösterl
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Bevor wir dann schließlich zu Bett 
gingen, machten wir uns beim 
Abendimpuls noch Gedanken, wo 

wir Gottes Wirken in unserem 
Alltag spüren können und sangen 
zusammen „Von guten Mächten 
wunderbar geborgen“. 

Der nächste Morgen begann ziem-
lich ausgelassen und um den 
Hausmeister nicht aufzuwecken 
(und auch nicht die Fische im See, 
die einige Fischer von ihren Booten 
aus still und heimlich zu fangen 

versuchten) versammelten wir uns 
kurzerhand zu einem besinnlichen 
Auftakt des Samstags im Gruppen-

raum und besprachen 
den christlichen Lied-
text „Don’t you worry 
child“. Dann machten 
wir uns zum Seeufer 
auf um zusammen ein 
afrikanisches Morgen-
gebet zu sprechen 
und Gott darin für die 
Schönheit seiner Schöp-
fung zu danken. Und 
schön war es wirklich 
an diesem Tag, als die 
Sonne gerade über den 
Bergen aufgegangen 
war und den See durch 
einen dünnen Wol-
kenschleier hindurch 
in zauberhaftes Licht 
tauchte. 

Zurück im Klösterl gab 
es dann Frühstück und 
vormittags eine Grup-
penstunde über das in 
dieser Woche anste-
hende Christi Himmel-
fahrt Fest. Wir über-

legten uns warum die Erhöhung des 
Herrn zugleich auch die Erhöhung 
von uns Menschen bedeutet und ob 
der Himmel ein ferner Ort ist oder 
ob er schon jetzt in Christus mitten 
unter uns ist. Danach spielten wir 
Bibel-Bingo und schauten, welches 
Team am schnellsten bestimmte 
Wörter in der Bibel finden konnte 
(und man muss – aber Gott be-
wahre uns vor der Eitelkeit – fest-
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stellen, dass wir einige echte 
Experten unter uns haben). 
Danach teilten wir uns auf 
und gingen entweder draußen 
Fußball, Volleyball und Drei 
Scheitel ums Haus spielen 
oder emaillierten kleine Me-
tallformen und Anhänger. 

Zum Mittagessen gab es 
selbstgemachte Lasagne und 
danach wurde es ziemlich lus-
tig, denn wir ließen die haus-
eigenen Ruderbote ins Wasser 
und ruderten auf den See 
hinaus. Andere gingen derweil 
spazieren und winkten uns 
vom Ufer aus zu. Es wurden 
Steinmandl und Stöckelager 
gebaut, unsere Tischtennis-
künste zum Besten gegeben, 
der Wald über dem Klösterl 
erkundet, noch mehr Boot 
gefahren und tiefsinnige Gespräche 
geführt. Gegen Abend wurde ein 
großes Lagerfeuer entfacht und ge-
meinsam gegrillt und Stockbrot ge-
macht. Dann gab es Gitarrenmusik 
und Gesang und später zogen wir 
zu einer Nachwanderung zur Kirche 
St. Margareth einige hundert Meter 
westlich vom Klösterl los. Dort be-
schlossen wir den ereignisreichen 
Tag mit einem Nachtimpuls und 
sangen wieder zusammen. 

Am Sonntag mussten wir etwas 
früher los, denn um 9:00 Uhr be-
gann in der Walchenseer Pfarrkir-
che die heilige Messe, bei der wir 
ministrieren durften. Also packten 
wir gleich nach dem Frühstück 

alles zusammen und begaben uns 
ins Dorf. An diesem Tag war dort 
Trachtenjahrtag und die Kirche 
daher voller Trachtler, Bläser und 
Schützen. Die Messe wurde von 
unserem ehemaligen Klinikseelsor-
ger Pater Bily gehalten, der uns da-
her gut kannte und der Gemeinde 
vorstellte. 

Zurück im Klösterl räumten wir zu-
sammen alles auf und ließen unser 
Miniwochenende noch fröhlich aus-
klingen, bevor es dann zurück nach 
Bad Heilbrunn ging. Wir sind sehr 
froh, dass es das Klösterl gibt und 
wir dort eine so wunderbare Zeit 
miteinander verbringen durften!

Marita Merlet
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Am Sonntag den 11. Mai war es 
endlich soweit. Neun Mädchen und 
elf Jungen empfingen ihre 1. Heili-
ge Kommunion.

Bei strahlendem Sonnenschein tra-
fen sich die Kinder in ihrer festli-
chen Kleidung gemeinsam mit ihrer 
Religionslehrerin Monika Merlet im 
Meditationsraum im Pfarrheim. 

Um 10:00 Uhr begann dann der 
Gottesdienst, auf den sich die Kin-
der seit Februar vorbereitet hat-
ten. Die Kirche war bis zum letzten 
Platz mit Familie, Verwandten 
und Freunden der Kommunionkin-
der gefüllt und alle waren sehr 

gespannt, was diese zum Thema 
„Kommt her und esst“ (Johan-
nesevangelium, Kapitel 21, Verse 
1-14) alles vorbereitet hatten. Es 
gab ein passendes Mottolied, ein 
Anspiel zum Thema und vieles 
mehr. Musikalisch gestaltet wurde 
der Gottesdienst wie immer vom 
„Mamachor“ und Christoph En-
gel am Klavier. Der Gottesdienst 
verging wie im Fluge und nach 
dem Schlusssegen wurde allen 
eine schöne Feier gewünscht und 
- da an diesem Sonntag auch noch 
Muttertag war - allen Mamas einen 
schönen Muttertag!

Julia Waldherr

Erstkommunion
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Der nächste Stricktreff findet am 
Montag, 07.07.2025 ab 19:30 im 
Pfarrheim statt. Es treffen sich alle, 
die gerne stricken, häkeln, usw. 
oder auch nur ratschen wollen, in 
gemütlicher Runde im Frauenbund-
raum. Nähere Info bei Martina Nie-
ßen 08046/8145

Stricktreff Juli

Du antwortest voll Liebe

Danke, Jesus,
dass du immer wieder zu uns kommst.
Deine Nähe schenkt uns großes Glück,
denn du bist zu uns wie ein Freund.
Deshalb dürfen wir all das erzählen,

was uns auf dem Herzen liegt.
Für unsere Sorgen hast du
ein offenes Ohr.
Was immer wir dir berichten,
du antwortest stets voller Liebe.
Danke, denn deine Nähe tut uns gut.
Amen.
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KILIANSBOTE            Juli 2025

der Pfarrei St. Kilian Bad Heilbrunn 


